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Niederschrift

über die öffentliche Sitzung des Finanz-, Vergabe-, Grundstücks- und
Sanierungsausschusses vom 04.05.2022

Ort: Großer Sitzungssaal

Beginn der Sitzung: 14:30 Uhr Ende der Sitzung: 15:50 Uhr

Anwesend waren:

Vorsitz:

Herr Oberbürgermeister Jens Meyer

Mitglieder:

Herr Karl Bärnklau

Herr Dr. Christian Deglmann

Herr Stephan Gollwitzer

Herr Florian Graf

Frau Dagmar Nachtigall

Herr Wolfgang Pausch

Herr Roland Richter

Herr Bürgermeister Reinhold Wildenauer

Frau Sabine Zeidler

Herr Dr. Benjamin Zeitler

Referenten:

Frau Finanz- und Wirtschaftsdezernentin Cornelia Taubmann, Berufsmäßige Stadträtin

Verwaltung:

Herr Bau- und Planungsdezernent Oliver Seidel, Berufsmäßiger Stadtrat
Herr Ltd. Verwaltungsdirektor Reiner Leibl
Herr Markus Fehr
Herr Andreas Steinl
Frau Leonie Preisinger
Frau Petra Zach
Herr Stefan Rögner
Herr Christoph Biersack
Herr Michael Fröhlich

Sitzungsdienst:

Herr Lukas Moll
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Gäste:

Herr Helmut Schöner

Oberbürgermeister Jens Meyer begrüßte die Mitglieder des Gremiums, die Damen und Herren
der Verwaltung und die Vertreter der Medien sowie die Zuhörer. Er stellte die ordnungsgemäße
Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Plenums fest.

Mit der vorliegenden Tagesordnung bestand Einverständnis.

Tagesordnung

1 Genehmigung der Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung

2 Außerplanmäßige Ausgabe im UA 42920 Hilfen im Ukraine-Krieg

3 Vorstellung der Jahresrechnung 2021 mit den wesentlichen Abweichungen

gegenüber dem Haushaltsplan 2021

4 Einführung einer Vertragsverwaltung für die gesamte Stadtverwaltung
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1 Genehmigung der Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung

Beschluss:

Die Niederschrift der öffentlichen Finanz-, Vergabe-, Grundstücks- und
Sanierungsausschusssitzung vom 15.03.2022 wird ohne Änderungen genehmigt.

Beschlussnummer: 26 Abstimmungsergebnis: Ja: 10 Nein: 0

2 Außerplanmäßige Ausgabe im UA 42920 Hilfen im Ukraine-Krieg

Der Finanz-, Vergabe-, Grundstücks- und Sanierungsausschuss hat in seiner Sitzung am
15.03.2022 (Beschluss Nr. 19) für die Unterbringung, Betreuung und Versorgung der aus der
Ukraine flüchtenden Menschen eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 100.000 €
(Deckung aus dem Gesamthaushalt) beschlossen.

Nach der Erstversorgung der angekommenen Flüchtlinge und der Ausstattung der
Notunterkünfte usw. sind diese Ausgabenmittel zwischenzeitlich ausgeschöpft (siehe
nachfolgende aktualisierte Übersicht).

Abschnitt Gruppe Bezeichnung
AO-
Amt

Budget AO-Soll

42920 16000 Erstattung d. Bundes f. Ausgaben im Ukraine-Krieg 9903 0330 0,00 €

42920 16100 Erstattung d. Landes f. Ausgaben im Ukraine-Krieg 9903 0330 0,00 €

42920 17700 Spenden von priv. Unternehmen sowie von Kreditinstituten 9903 0330 0,00 €

42920 17710 Spenden von priv. Unternehmen sowie von Kreditinstituten 2020 0220 17.000,00 €

42920 17800 Spenden von übrigen Bereichen 9903 0330 5.000,00 €

42920 28600 Zuführung vom VmHH (SRL Flüchtlingshilfe) 2020 0220 8.319,21 €

SUMME Einnahmen 30.319,21 €

Abschnitt Gruppe Bezeichnung
AO-
Amt

Budget AO-Soll

42920 52100 Ausstattung der Notunterkunft 9903 0330 20.195,69 €

42920 53010 Miete zentrale Flüchtlingsunterkünfte 9903 0330 27.720,00 €

42920 54900 Kosten f. Sicherheitsdienst Notunterkunft 9903 0330 68.134,73 €

42920 59000 Versorgung Notunterkunft mit Lebensmittel, Hygieneartikel
(Güter d. tägl. Bedarfs)

9903 0330 28.565,68 €

42920 59010 Unterbringung u. Versorgung Ukraine-Flüchtlinge in
Quarantäne

9903 0330 8.879,17 €

42920 60000 Sonst. Ausgaben f. Ukraine-Flüchtlinge u. Notunterkunft 9903 0330 45.253,95 €

42920 67900 Personaleinsatz -inn.Verr.- 9903 0330 0,00 €

42920 67950 Fahrzeug- u. Maschineneinsatz -inn.Verr.- 9903 0330 0,00 €

SUMME Ausgaben 198.749,22 €
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Zur Begleichung der noch ausstehenden fälligen Rechnungen wurden in der letzten Woche
seitens der Kämmerei vorübergehend weitere außerplanmäßige Ausgabemittel in Höhe von 2 x
50.000 € zur Verfügung gestellt (insgesamt somit bislang 200.000 €).

Für die weitere Versorgung und Betreuung der Ukraine-Flüchtlinge ist seitens des Finanz-,
Vergabe-, Grundstücks- und Sanierungsausschusses (Zuständigkeit gem. § 9 Abs. 3 Nr. 2
Buchst. c der GeschO) eine weitere außerplanmäßige Bewilligung in Höhe von kalkuliert
400.000 € erforderlich.

Bezüglich der Kostenerstattung durch den Bund bzw. den Freistaat Bayern befinden sich die
Dezernate 3 und 5 derzeit in der Abstimmung. Bis zur Klärung der Kostenerstattung erfolgt die
Deckung vorläufig aus dem Gesamthaushalt. Nach Kostenerstattung erfolgt die Deckung über
die außerplanmäßigen Erstattungseinnahmen (siehe HHSt. 42920.16000 und 42920.16100).

Personelle Auswirkungen (Stellenminderungen / -mehrungen):

Keine personelle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen:

Außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 400.000 € bei HHSt. 42920.60000

Beschluss:

Der Finanz-, Vergabe-, Grundstücks- und Sanierungsausschuss genehmigt die durch die
Stadtkämmerei dringlich bereitgestellten außerplanmäßigen Ausgabemittel in Höhe von 2 x
50.000 €. Für die weitere Versorgung und Unterbringung der Ukraine-Flüchtlinge stellt der
Finanz-, Vergabe-, Grundstücks- und Sanierungsausschuss weitere außerplanmäßige
Ausgabemittel in Höhe von 400.000 € bereit. Bis zur Klärung der Kostenerstattung erfolgt die
Deckung vorläufig aus dem Gesamthaushalt.

Beschlussnummer: 27 Abstimmungsergebnis: Ja: 11 Nein: 0

3 Vorstellung der Jahresrechnung 2021 mit den wesentlichen Abweichungen
gegenüber dem Haushaltsplan 2021

Das vorläufige Jahresrechnungsergebnis 2021 nach § 79 Abs. 3 KommHV-K liegt vor und wird
dem Finanz-, Vergabe-, Grundstücks- und Sanierungsausschuss in seiner Sitzung vorgestellt.
Die gezeigte Präsentation gibt außerdem einen Überblick über die gebildeten bzw. zu bildenden
Haushaltsausgabe- und Haushaltseinnahmereste und die wesentlichen Abweichungen
gegenüber den ursprünglichen Ansätzen und Budgetwerten im Haushaltsplan 2021.

Die Jahresrechnung 2021 wird anschließend dem Rechnungsprüfungsausschuss zur örtlichen
Prüfung (Art. 103 Abs. 1 GO) und danach dem Stadtrat der Stadt Weiden i.d.OPf. zur
Feststellung des Ergebnisses (Art. 102 Abs. 3 GO) vorgelegt.

Personelle Auswirkungen (Stellenminderungen / -mehrungen):

Keine personelle Auswirkungen
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Finanzielle Auswirkungen:

Keine finanzielle Auswirkungen

Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung über die Jahresrechnung 2021 diente zur Kenntnisnahme. Mit dem
geplanten Vorgehen (Variante 1), d. h. der Bildung der Haushaltseinnahme- u.
Haushaltsausgabereste besteht Einverständnis. Die Jahresrechnung 2021 ist dem
Rechnungsprüfungsausschuss zur örtlichen Prüfung und anschließend dem Stadtrat zur
Feststellung des Ergebnisses vorzulegen.

Beschlussnummer: 28 Abstimmungsergebnis: Ja: 11 Nein: 0

4 Einführung einer Vertragsverwaltung für die gesamte Stadtverwaltung

Die Einführung einer Vertragsverwaltung ist Teil der Digitalisierungsstrategie zur Umsetzung der
elektronischen Verwaltungsarbeit mittels Einsatz eines Dokumentenmanagementsystems
(DMS). Eine Übersicht zum Projektablauf, zu den Kosten und zur Vorgehensweise hinsichtlich
der DMS-Einführung kann der beigefügten Präsentation entnommen werden.

1. Ausgangslage (Ist-Zustand)

In allen Ämtern der Stadtverwaltung werden Verträge geschlossen. Derzeit ist kein zentraler
Überblick über bestehende Verträge möglich. Ebenso fehlt in der Regel ein schneller Zugriff auf
relevante, finanzielle Informationen und Fristen. Die Abschluss- und Mitwirkungsprozesse sind
uneinheitlich und papiergebunden. Dies führt – ebenso wie die Suchen nach
Vertragsinformationen – zu uneffektiven Abläufen.

Im Rahmen der Prüfung der Einnahmen bezüglich der Gesetzesänderung im
Umsatzsteuerrecht erfolgte im Jahr 2016 eine vollumfängliche Prüfung sämtlicher Einnahmen
der Stadt Weiden i.d.OPf.
Hierzu erfolgte am Jahresende des Jahres 2016 eine Vorstellung der Ergebnisse im
Finanzausschuss und Vergabeausschusses. Diese Prüfung wurde über die Jahre weitergeführt
und um sämtliche neuen Einnahmen der Stadt ergänzt. Da Verträge, die für die Stadt Weiden
Einnahmen generieren, in vielen Abteilungen der Stadtverwaltung geschlossen werden, wurden
die Fachbereiche angewiesen, diese Verträge auf deren steuerliche Relevanz von der
Steuerabteilung prüfen zu lassen und gegebenenfalls zu ändern. Auch seitens des
Rechtsamtes besteht Interesse, diese Verträge so rechtssicher wie möglich zu formulieren. Eine
Zusammenarbeit hierüber erfolgt zwischen der Steuerabteilung und Rechtsamt bereits. Eine
fachbereichsübergreifende und programmtechnische Unterstützung dieser Prüfungsprozesse
war bislang nicht vorhanden.

2. Sollzustand

Durch die Einführung einer Vertragsverwaltung im DMS sollen die Abläufe, die revisionssichere
Ablage und die Suche nach Vertragsdokumenten und die darin enthaltenen Informationen
vereinheitlicht und beschleunigt werden. Sämtliche Prozesse inklusive der dazugehörigen
Korrespondenz sollen sicher gesteuert und archiviert werden können. Durch das Anlegen von
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automatischen Wiedervorlagen wird systemtechnisch gewährleistet, dass Termine eingehalten
werden.

Informationen und Metadaten zu Vertragspartnern und -inhalten werden in einheitlichen,
digitalen Vertragsakten gebündelt. Dies erhöht die Auskunftsfähigkeit, da alle Verträge und
sonstige Dokumente zu einem Geschäftsprozess oder einem Geschäftspartner sofort zur Hand
sind.

Die Unterlagen stehen verwaltungsweit zur Verfügung und lassen sich abteilungs- und
standortübergreifend recherchieren. Differenzierte Lese- oder Schreibrechte sollen einen
unberechtigten Zugriff unterbinden oder ermöglichen einen Zugriff, welcher für die
Vertragsabwicklung benötigt wird.

Die digitale Vertragsakte verschafft dem Mitarbeiter oder der Führungskraft einen schnelleren
Überblick zu laufenden Verträgen, vertragsrelevanten Inhalten, Personen und Dokumenten. Die
bestehenden Verträge in Papierform bzw. Altverträge können eingescannt und in den digitalen
Akten dauerhaft sicher abgelegt werden. Es soll möglich sein, dass per Knopfdruck die
Gesamtkosten der geschlossenen Verträge kontrolliert oder die Werte bestehender Kauf- oder
Serviceverträge eingesehen werden können.

Mit Hilfe der Vertragsverwaltung soll auch sichergestellt werden, dass sämtliche Verträge
(vorrangig Einnahmen, aber auch für Ausgaben) auf eventuelle steuerliche Folgen geprüft
werden. Erst nach der Prüfung der Steuerabteilung können Verträge, die Einnahmen
generieren, von den Fachämtern weiterverarbeitet und gespeichert werden. Der Aufbau einer
datenbankgestützten Vertragsverwaltung ist ein wichtiger Baustein, um Verträge mit allen
steuerlichen und rechtlichen Folgen strukturiert erstellen, prüfen, abschließen und verwalten zu
können

3. Umsetzung, Vorgehensweise

Bei der Definition der Leistungsanforderungen im Rahmen der Beschaffung des
Dokumentenmanagementsystems im Jahr 2020 wurde bereits verpflichtend die
Vertragsverwaltung zum Bestandteil der Gesamtlösung gemacht.

In mehreren Workshops im 3. und 4. Quartal 2021 wurde die Vertragsverwaltung als eigener
Fachschrank im DMS technisch erstellt. Derzeit befindet sich die Vertragsverwaltung im
Testbetrieb in folgenden Fachbereichen: Kämmerei, Stadtkasse, Organisation und IT-Abteilung.
Die Einführung des DMS sowie der Vertragsverwaltung wird in diesen Bereichen projektiert
(sog. Initialphase). Nach erfolgreichem Test und Einführung in den vorgenannten Bereichen,
wird das System sukzessive in den weiteren Ämtern eingeführt. Die Initialphase wird
voraussichtlich im 2. Quartal 2022 beendet sein.
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Im Folgenden werden Ausschnitte aus der erarbeiteten Lösung dargestellt:

Vertragsverwaltung (Auszüge) Beschreibung

Vordefinierte Felder für
Vertragsinformation
dienen der
Vereinheitlichung und
Zuordnung.

Die Einbeziehung von
Querschnittseinheiten zur
Vertragsprüfung oder zur
steuerrechtlichen Prüfung
wird gewährleistet.

Vertragstermine zur
Fristenüberwachung

Hinterlegung von
Zahlungsinformationen

Übersichtliche
Darstellung aller Verträge
mit den wichtigsten
Informationen auf einen
Blick. (Anmerkung: Die
Kosten wurden
geschwärzt)
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Die Einführung der Vertragsverwaltung erfolgt immer im Wege der Umstellung eines
Fachbereichs auf das Dokumentenmanagementsystem; also auf die digitale Aktenführungen.
Das Vorgehensmodell ist hierbei wie folgt:

Zur Wahrung der Einheitlichkeit der Vertragsablage wurde bereits eine Organisationsanweisung
erstellt, welche für alle Anwender verbindlich ist.

4. Zeitliche Planung

Die Planung und Einführung des DMS inkl. der Vertragsverwaltung geht immer mit einer
umfassenden Analyse und Konzeption einher. Erfahrungen anderer Städte zeigen, dass pro
Jahr 2-3 Ämter umgestellt werden können. Angesichts der vorhandenen personellen
Ressourcen und der bisherigen Erfahrungen erscheint dies auch bei der Stadtverwaltung
realistisch.

5. Finanzielle Auswirkungen:

Die Vertragsverwaltung ist ein Teil des DMS, so dass nicht alle Kosten (z. B. Lizenzen) direkt
zugerechnet werden können. Die direkt zurechenbaren Kosten für die Implementierung der
Vertragsverwaltung belaufen sich bisher auf ca. 21.000 €. Die erforderlichen Haushaltsmittel
wurden bereits zur Verfügung gestellt bzw. stehen im Haushalt 2022 zur Verfügung. Im Zuge der
Weiterentwicklung der Lösung können künftig noch weitere Kosten anfallen.

Neben den softwareseitigen Ausgaben wird künftig auch mehr in Hardwareausstattung
investiert werden müssen. Die Umstellung auf mobile Arbeitsplätze mit Dockingstation und
Laptop ist die logische Konsequenz dieser Entwicklung. Die ortsungebundene Verfügbarkeit von
Verträgen kann bei Besprechungen zu Vertragsinhalten oder bei Vertragsverhandlung
notwendig sein

Vorgangs-Nr.: 29 Der Bericht dient zur Kenntnisnahme.

OB Meyer bedankte sich bei den Medienvertretern und beendete die öffentliche Sitzung
um 15:50 Uhr.

Weiden i.d.OPf., 04.05.2022

gez. gez.

Jens Meyer Lukas Moll
Oberbürgermeister Protokollführung


